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lerne ins ob a :f. t s ar b eit

Einem schriftlichen Bericht der Bezirksvorstehung Si ^ - ering
ist zu entnehmen , daß am Ende der ersten vier Wochen der Gemein¬
schaftsarbeit 80 % ues in den Sirußen von Simmering gelagerten
Kehrichts und Bauschuttes wegegeschafft waren . An den Arbeiten.
haben neben den auf Grund des Gesetzes auf ge ruf eiten  Arbeitspflich¬
tigen die Arbeiter und Angestellten der Simmeringer Betriebe durch
eigene Arbeitstrupps mitgewirkt . Es hat das Personal der Ausbesse-
ruhpswerkstätfe der Staatseisenbahnen , der Saurer - Werke , der Stsati¬
schen Gaswerke , der Sirome ringer Waggonfabrik , der Firmen Nor Dia,
pintsch A . G . , Mautner - Markhof u . a . korporativ an der Gemeinschafts¬
arbeit teilgenommen . Die dienstfreie Belegschaft des Straßenbahn-
hofes Simmering hat mit Straßenbahn - Loris den Abtransport der Schutt
massen besorgt . Bas Personal der städtischen Straßenreinigung hat
seine erfahrenen 'Kräfte beigestellt , die Freie österreichische Ju¬
gend und c! ie Kommunistische Partei des Bezirkes haben durch Sonder¬
einsatz mit Hilfe einer selbst gelegten Feldbahn ' große Mengen Schutt
entfernt und einsturzgefährdete Hausruinen beseitigt . Mit Hilfe von
SpezialVorrichtungen der Firma Wanko wurden sämtliche Autowracks
und beschädigten Kriegsgeräte aus den Straßen entfernt . Die Fahrbe¬
reitschaft des Bezirkes hat die Aktion durch 'Beistellung allen ver¬
fügbaren Pferdefuhrwerks weitgehend gefördert . Eine wertvolle U ter-
stützung leistete die Besatzungsbehörde durch tägliche Beistellung
von 10 Lastkraftwagen . ' Der geringfügige Best von Müll und Schutt
wird im Laufe des Oktober wegegeschafft werden . Dazu werden jene
Säumigen , herangezogen , die ihrer Arbeitspflicht im September nicht
naehgekommen sind.
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.Aufb . uarbeit in Schwechat

Ein abschließender Bericht über die im Eahmen der Gemeinschafts•

arbeit im Monat September erzielten Erfolge im 23 . Bezirk , Schwechat
gebt Zeugnis von besonderer Regsamkeit . Die vielen schweren Luftan¬

griffe haben in Schwechat und in den übrigen Ortschaften des Bezir¬
kes Schäden ganz großen Ausmaßes hervorgerafen , Kein Betrieb ist
un .be schädigt geblieben , jeder hat zahlreiche schwere Treffer ' er¬
haltene Viele Wohnhäuser , Anlagen , Straßen und Bxticken wurden zer-

stört cder schwer beschadigt«

Bas Hauptaugenmerk der Bezirksverwaltung war vorerst auf die

Ingangsetzung der Betriebe gerichtet . - Hach Überwindung großer
Schwierigkeiten und nach Beseitigung schwerer Bombenschäden ist es
gelungen , sämtliche Betriebe wieder flott zu machen . Darunter sind

die für die Ernährung der Wiener Bevölkerung • besonders wichtige
Kellner - Mühle , die . Petroleum - Baffinerie Kava , die Brauerei Schwechat

und die Sauerstoff und Industriegas produzie .rehde n ‘ Aga - Ferke , Zwei
von der . SS gesprengte Eisenbahnbrücken wurden von Eisenbahnern und

Ortsbewohnern Schwechats instandgesetzt und dadurch die Zufuhr von

Getreide zur Kellner - Mühle und andere Transporte möglich gemacht.

Bis von der Gemeiijjie Verwaltung eingeleitete Säuberungsaktion
konzentrierte sich in Schwechat selbst auf 17 Baustellen . Bic bei¬

den größten waren der ' Hauptplatz und das sogenannte " Schlick - Eck " ,
das seit Jahrzehnten besonders störend empfundene Verkehrshindernis

Ecke Wiener Straße und Sondnergasse . Von einer Fliegerbombe zer¬

stört , wurde es jetzt beseitigt . Am Haupt platz waren 1 . 030 irr ' , am
Schlick - Eck 1120 nr Schutt wegzuräumen . Weitere große Baustellen
waren die Kellner - Md hie , die Nova , die Prauh .au sgasse , die Wiener
»Straße , die Sondnergasse , Alt - Kettenhof und der Bahnhof Groß - Schwe-

Zs

Chat . Insgesamt wurden im September 43 . 000 m " Schutt abgeführt,
HG . 000 Stück Ziegel und 800 rP  Bauholz sichergestellt . Sämtliche

Arbeitspflichtigen .wurdun herangezogen . Außerdem beteiligten sich

an den Sonntagen die Belegschaften der Schwechater Betriebe an der
Gemeinschaftsarbeit . Es stellten die Brauerei Schwechat 130 , die
Nova 230 , die Hammerbrot - Fabrik 110 , der Bahnhof Groß - Schwechat
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und die Kellner - Mühle je 80 , die Birma SGhäar ' 4-0 Mann . Die Brauerei

Bannersdorf , die Firmen Aga , Menge, , Wosak und die Beamtenschaft

der Be£ ir _ sVertretung waren an den Arbeiten in entsprechender
Stärke beteiligt » Am Ende des EonatSsSeptember waren sämtliche

Straßen von «Schwechat vom Schutt befreit . Der - Hauptplatz hat
wieder sein altes Bild und für den Oktober bleiben nur mehr Auf-

räumungs - und Verschönerungsarbeiten zu . leisten . An der Restau¬
rierung der Groß - Schwechäl er Kirche , die eine der ältesten Kir¬
chen Österreichs ist , haben 80 freiwillige Arbeitskräfte gear¬
beitet.

Auch in den anderen 25 Ortschaften des Bezirkes Schwechat

wurde gute Geneinschaftsarbeit geleistet . Es wurden Bombentrich¬

ter zugeschüttet , Straßen fahrbar gemocht und den Ortschaften

wieder ein friecu nsmäßiges Aussehen gegeben » Die Schwechater haben

•in diesen Wochen durch Tatkraft und Fleiß einen Großteil der Kriegs
schaden behoben , sie haben die Wirtschaft • ihres Bezirkes ingang¬
gebrächt und ihren Aufbauwillen unter ‘Beweis gestellt.

Spendet licht unseren Straßen

Pie Instand setzung de *r Straßenbeleuchtung kann nur,schrittweise

vor sich gehen » Knappheit an Material und Arbeitskräften wirkt
auch auf diesem Gebiete hemmend . Der heranrückende Winter und die

immer früher eintretende Dunkelheit machen den Mangel ' der Straßen¬

beleuchtung umso empfindlicher, . Aus den Kreisen der Bevölkerung
wiederholt sich immer wieder der Vorschlag , die Beleuchtung der

Wohnungen zur Aufhellung der Straßen mit heranzuziehen . Dies wird
allein schon erreicht , wenn Verdunklungseinrichtungen und Jalousien

nicht benützt werden , sodaß das Licht aus den Wohnungen auf die

Straße dringen kann . • ; Empfehlenswert * ist , in Wohnräumen jene Be¬
leuchtungskörper einzuschalten , die . sich nahe ' dem Fenster befinden,
Dadurch kann selbst bei den derzeit notwendigen Sparmaßnahmen noch

eine bescheidene Beleuchtung der Straßen und gleichzeitig eine Ver¬

besserung - der Öffentlichen Sicherheit erzielt werden.
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Errichtung , eines Wiener ' Kulturfonds

Aus dem Ergebnis verschiedener kultureller . Veranstaltungen

ist der Verwaljungsgruppe XI - Amt für Kultur und Volksbildung -
im . Laufe der letzten Monate eine Reihe ) von Spenden zugeflössen.

Uber Antrag des Stadtrates Br » /Matejka hat der Stadtsenat in sei¬
ne )? Lienstag - Sitzung die Errichtung eines Wiener Kulturfonds be¬

schlossen , dem die bisher unter diesem Titel eingegangenen Gelder

so " ie weitere Spenden dieser Art zufließen sollen . . Die Verwaltung
des Bonds besorgt ein Kuratorium , das aus ' dem jeweiligen Leiten
der • Verwaltungsgruppe XI sowie den Leitern der Magistratsabteilun-
gen l/l und Xl/l und allenf alls aus weiteren vom »Bürgeim -ei ster übe

Vorschlag des amt sf ührenden .St ad trat es .der Verwaltung ^ gruppe XI
au berufenden Personen besteht . Die dem Bond zur ' Verfügung stehen¬

den Geldmittel werden für Zwecke der Böiderung von Kultureiririch-

tung - und der Uete ^ tützung bedürftige ) - Wiener Künstler verwendet.
Las Kuratorium hat über seine Gebarung eine Jahresabrechnung zu
legen , die vom K ^ ntrollamt dei Stadt Wien überprüft wird.

Sanatorium Purkersdorf - Krankenhaus der Stadt Wien

Wahrend des Kriegen diente das Sanatorium Purkersdorf als Re¬
serve - Lazarett der Deutschen Wehrmacht . Unmittelbar nach Ende des

Krieges errichtete die Stadtverwaltung mit Zustimmung der Russi¬

schen Besatzungsbehörde in dieser Anstalt ein Infektionsspital.
Las Sanatorium umfaßt 5 Pavillons mit rund 300 Betten und ist in¬

folge seiner Ausstattung und seiner abgeschlossenen Lage am Rande

der Großstadt zur Rührung als - Seuchen - Spital bestens geeignet.

Über Antrag de s amtsftlhi enden Stadtrates für Gesundheit sweeen,
Univ . - prof . L . Reuter,  hat der Stadtsenat in seiner letzten Sit¬

zung den Beschluß gefaßt , das frühere Sanatorium Purkersdorf als
' ' Krankenhaus der Stadt 'Wien , Burkersdorf ' in den Betrieb der Ge¬
meinde zu übernehmen . Die Übernahme erfolgt rückwirkend ab 1 , Mai
1945 . Hinsichtlich der Verrechnung und Einbringung von Vorpflegs¬

kosten wird das Spital dem Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz an¬
geschlossen . Las vorhandene Personal wird , soweit es nicht schon
im Dienste der Stadt Wien steht , in den Gemeindedienst übernommen.
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Das Amt -für Kultur und Volksbildung veranstaltet Samstag,
d e n 6 . d * M . um 17 . 50 Uhr im Br ahm s s aal d e s Mu s ikve re insge bäud e s

ein Eröffnungskonzert der Wiener Urania , bei dem Stadtrat Br . Viktor

Mate ' oka . die Begrüßungsan sprache halten wird . Es spielt die Bläser-
kämmej ^musikveroinigung der Wiener Symphoniker unter Mitwirkung von

Isolde .Ahrgrimm ( Klavier ) . Es gelangen Werke von Beethoven , Danzi
.und ThuiIle zur Aufführung.

Boiirinetcrial ' für die Wasserwerke.

2ar Behebung der zahlreichen Gebrechen an den Wasser1e i tungs-

anlagen infolge der Kriegsereignisse , benötigen die Y/asse -rworKe
dringend B .ruckrohre aller Kaliber von 80 min 1 • W • aufwärts « Eo er¬

geht daher an, ' alle Betriebe «, Unternehmungen usw . die Aufforderung
bekanntzugeben , wo größere Mengen brauchbarer Rohre lagern bzw . oo
solche den Wasserwerken , Wien , 0 . ^ C-rabnergasse 6 , zur Verfügung

gestellt worden können.

Vorübvrgehende Einstellung des Barteienverkehrs im städt . Amtshaus

Wien ? I . ,Rat hau s s tra ß e 2

}

Infolge baulicher Inst anlsotzungsarbeiten im städt . Amtshaus

Wien , I . ,Rathausstraße 2 , muß in der Zeit vom 10 . bis 24 . Oktober
1945 der Parto ienverkohr in naohstohenden städt . Dienst stell en ein-

ge s t c 111 w e r d e n.
Mag . Abt « III / i Allgemeine Ve rw al t ung und Recht sab teil urig des

' Wohnungs - und Siedlungswesens.
Mag . Abt . Hl/4 - Sie d1ungs - und Kloiugartonwe sen ( Gart ent ach --

t liehe Gruppe Grabeland ) ♦

Mag . Abt . vi/2 -- Liego -ischaftsamt (Grundstücksvorkehr und Ver¬
waltung ) .

Mag . Abt . VI1/8 - Preisbestimmungsamt.
Buohhaltungsabteilung VI b - Liegonsohaftsw ^ sen.

/ -.« Ei
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StromSparmaßnahmen können nicht entbehrt werden.

Die Interalliierte Kommandantur hat sich in ihrer letzten

Sitzung auch mit den Schwierigkeiten der Stromversorgung Wiens
beschäftigt . An Hand des von der Gemeindeverwaltung vorgelegten

ziffernmäßigen Materials hat die Kommandantur beschlossen , die
Bemühungen der . städtischen Elektrizitätswerke nach Instandsetzung

der noch beschädigten Hochspannungsleitungen tatkräftig zu unter¬
stützen , so daß in absehbarer Zeit mehr Wasserkraftström als bis¬
her nach Wien kommen kann . Kerner hat die Interalliierte Komman¬

dantur den Beschluß gefaßt , den städtischen Elektrizitätswerken

die Anlage  einer Brennstof fresorve  zu ermöglichen , so daß in den
Stunden der Belastungsspitze des Werkes zusätzlicher Strom in den
Wiener Werksanlagen erzeugt werden kann . Kiese erfreuliche Unter¬

stützung unserer Stromversorgung durch die alliierten Mächte .wird
also die Situation der Elektrizitätswerke wohl verbessern . I io von

der Gemeindeverwaltung angeordneten Sparmaßnahmen und die eingelö¬

tete Bczugsregelung blelften aber so notwendig wie vorher . Die Elek¬
trizitätswerke hoffen , sobald sich die von den Besatzungsmachton

zugesagten Hilfsmaßnahmen auswirken werden , Abschaltungen vom Strom

bezug vermeiden und allen Wohnungen und Betrieben Strom geb ^ n zu
können . Voraussetzung dafür ist aber nach wie vor Sparsamkeit der

Bevölkerung und strikte Einhaltung der zugebilligten IIö c h s t mehg o n
an e 1 ektri schem Strom.

Kein Parteienverkehr im Verband der Siedler und Kleingärtner

Von Dienstag , den 9 . bis einschließlich Samstag , den 14 . Okto¬
ber findet beim Verband der Siedler und Kleingärtner , VI . .. Getreide¬

markt 11 , wegen dringender Renovierungsarbeiten kein Parteienv ^ r-
kehr statt . — Es wird gleichzeitig aufmerksam gemacht , daß wegen
Mangel an freien Siedler st eilen bis auf weiteres keine neuen An¬

suchen um Siedlungen und Kleingärten entgegengenommen werden.
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Auog 'a .bests 1. len für Zusatzkarten.
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Bas & entralernährungsamt Wien teilt , oiits

B i e 1 ür d i e P e z i r k e 1 b i s 2 0 a b M o n t ag , den 8 . Oktober b e ab -

siphtigte Zentralisierung der Ausgabe von Zusatzkarten für Schwer¬
arbeiter , Arbeiter und Angestellte im Arbeiterreferat des Zentral-

er -mahrungsaiDte s , i Singer straSe 7 , ist infolge technischer Schwie¬
rigkeiten noch nicht möglich . Die Kartenstellen bleiben daher ' bis
auf weiteres mit der Ausgabe der Zusatzkarten befaßt . Jene Betriebe

und Dienststellen , die durch das Arbeiterreferat die Zusatzkarten
erhalten haben , bleiben in der Evidenz bei dieser Dienststelle.

Ansuchen um Zusatzksrten für Personen oder Berufsgruppen , die

im Einstufungsschema des Versorgungskpmitees der vier Mächte ge¬
nannt sind oder Begehren um höhere Einreihung sind zwecklos , weil

die Dienststellen der Gemeinde an die Weisungen des Alliierten

Ausschusses gebunden sind . Allfällige Änderungen im Einstufungs-
schema werden vcrlautbart.

Da die erste Ausgabe der Zusatzkarten über die - Betriebe - wegen
der Kürze der zur Verfügung gestandenen Zeit nur improvisiert er¬
folgen konnte , wird die Anspruchs ! erechtigung in den einzelnen

. . . * i

Fällen nachträglich überprüfu werden . Bei der Feststellung unrecht-
'mäßig bezogener Zusai .zk f i ten ist nach den Weisungen des Alliierten
V e r cor gun g s kon i t e es * : t r eng stens vor zugeh n.

Arb eit die im laufe der Versorguxigsperiode den Anspruch auf
Zusatzkarton verlieren , dürfen für die folgenden Wochen keine Wo¬

chenkarte mehr erholten . Das Gleiche gilt sinngemäß für die Perio¬

denkarte der Angestellten . Die vom . Betrieb einbehaltenen Karten
sind vor Ablauf der Periode mit einer Rüekgabebestätigung in zwei¬

facher Ausfertigung der Ausgabestelle zurückzugeben . Die Rückgabe-
Bestätigung muß Namen und Aufeese des Arbeiters wie den Grund und
Zeitpunkt dos Anspruchsverlustes enthalten . Bei Rückstellung der
Karten erhält c or Betrieb d ;i e Durchschrift der Rüekgabebestätigung

mit Bescheinigung der Übernahme zurück . Die Kartonstollen oder das
Arbeiterreferat haben die zurückgenommenon Karten sofort in eine

Rückgabeliste t ..■inzutragen . Die Eintragung ist vom Überbringer in
der Liste zu bestätigen . Die Postnummsr der Eintragung wird auf der

Rückgabestätigung vormorkt.

m
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Ai -Ualiire Änderungen in de r Organisation der Ausgabe werden
re chtzeiti g v tr 1autb a rt.

Fischkcnserven aut ' Abschnitt 20

Diü  In der amerikanischen und französischen Zone für Jugend -
lioiie und Erwachsene über 12 Jahren auf gerufene eine Dose Fisch¬
konserven zu lb Unzen wird : ul Abs chnitt 20 Cer Lebensmittelkarte
und nicht auf Abschnitt b > nbgegob n.

Vom Zentralornahr ungsamt auf Fischkonserven ausgestellte Be¬
zugsscheine sind nicht zu beliefern . Solche Bezugscheine sind der

Abteilung 11/2 des Zentralcrnahrungsamtes zur "Revision vorzulegen

Keine Fleisohausga .be auf alte Karten

In der engliechen Zone ist die Fleischausgabe auf den Abschnitt
f2 der alten Lebensmittelkarten sofort einzustvollen.
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